
Weiss Chemie installiert Warehouse-Management-System von PSI Logistics

Software wächst flexibel mit
Die Firmengruppe Weiss
Chemie hat ihren Lager-
standort Haiger mit dem 
Warehouse-Management-
System PSIwms modernisiert
und die Produktivität gestei-
gert. Die Software konnte in-
nerhalb von weniger als drei
Monaten nach Auftragsver-
gabe die Prozesssteuerung
und Verwaltung im neuen
Lager übernehmen. Die Vor-
teile aus den Systemsstan-
dards der multisite-fähigen
Software ermöglichten die
Optimierung der gesamten
internen Logistik zwischen
Einkauf, Produktion und
Versand sowie die Einbin-
dung weiterer Läger.

Durch Wirtschaftlichkeit, Ver-
fügbarkeit und einen hohen tech-
nologischen Anspruch den Kun-
den klare Nutzenvorteile bieten –
angesichts eines dynamischen
Firmenwachstums wurde dieser
Leitsatz der Firmengruppe Weiss
Chemie GmbH & Co. KG, Hai-
ger, immer schwerer umsetzbar.
„Die Lagerhaltung für Produkti-
on und Versand war geprägt von
einer Art Herrschaftswissen“, er-
klärt Andreas Pieck, Leiter DV
und Organisation des Traditions-
unternehmens in der Klebstoff-
und Verbundelemente-Technolo-
gie. „Die Bestände waren ledig-
lich summiert in unserem ERP-
System erfasst. Die genauen La-
gerorte kannten nur jene Mitar-
beiter, die die Waren eingelagert
hatten. Keine Transparenz, zeit-
aufwändige Suchereien und ein
hohes Beschädigungsrisiko bei
Umlagerungen. Ein Zustand, der
angesichts unseres Unterneh-
menswachstums und der Quali-
tätsansprüche an unsere Produk-

te nicht mehr haltbar war.“ Die
Entscheider der Firmengruppe
beschlossen für den Geschäfts-
bereich Verbundelemente  (VE)
am Standort Haiger die Installati-
on halbautomatisierter Lager-
technik und die Implementierung
eines modernen Ware house-
Manage ment-Systems. „Eine ef-
fiziente Paletten-Verschiebere-
galanlage war schnell identifi-
ziert“, sagt Pieck. „Die Auswahl
der Software war schwieriger.
Wir wollten keine Fehler ma-
chen, suchten einen investitions-
sicheren Anbieter sowie ein Sys-
tem, das sich auf unsere Anforde-
rungen zuschneiden ließ und
auch mitwachsen konnte.“
Für die Auswahlprozesse nutzte
Weiss Chemie unter anderem das
Datenbank-Angebot des Fraun-
hofer Instituts für Materialfluss
und Logistik (IML), Dortmund.
Darin können Nutzer ihr Anfor-
derungsprofil in einem Fragebo-
gen beschreiben, nach dem dann
aus der Datenbank die passenden
Produkte und Anbieter ausge-
wählt werden. „Der Zuschlag er-

folgte schließlich nach Besichti-
gung von Referenzanwen -
dungen“, so Pieck. „Nach einge-
hender Prüfung entschieden wir
uns für das Warehouse-Manage-
ment-System PSIwms von PSI
Logistics.“

Verschiedenste Lagertypen 
bereits im Standard abgebildet
Mit seinem Funktions- und Leis-
tungsumfang zählt das Ware -
house-Management-System von
PSI Logistics GmbH, Berlin,
dem auf Logistik-IT spezialisier-
ten Tochterunternehmen des PSI-
Konzerns, zu den modernsten
und leistungsfähigsten im Markt.
Bereits im Standardumfang un-
terstützt die Software alle rele-
vanten Lagerformen, -strategien
und -technologien und bietet alle
Funktionen, um die Geschäfts-
prozesse in einem Lager zu steu-
ern, zu koordinieren und abzubil-
den. Das sichert kurze Imple-
mentierungsphasen. Darüber hi-
naus verfügt das Ware house-
Management-System über weit-
reichende Management- und

Dispositionsfunktionen für eine
nachhaltig optimierte Bestands-
haltung sowie kosteneffizientes
Ressourcenmanagement. Mit
seiner aspektorientierten Sys-
temarchitektur ist das Standard-
produkt zudem sehr flexibel,
lässt sich komfortabel auf die
Anforderungen oder geänderte
Geschäftsprozesse zuschneiden
und optimal in vorhandene Infra-
strukturen integrieren. 
Dimensionen, die weit mehr bie-
ten, als die Anforderungen von
Weiss Chemie ursprünglich ver-
langten. „Wir fokussierten vor-
rangig eine schlanke Lösung für
die transparente Steuerung und
Verwaltung unserer Lagerprozes-
se – und eine kurze Implementie-
rungsphase, weil das Verschiebe-
regal bereits aufgebaut wurde“,
erklärt Pieck. 750 Palettenstell-
plätze für jeweils bis zu vier Pa-
letten übereinander stehen in den
14 mobilen Regalzeilen der Anla-
ge zur Verfügung – insgesamt
sind rund 2500 Ladungsträger
mit verschiedenen Artikeln zu
verwalten. Zudem bieten in Hai-

ger ein Blocklager so-
wie Bodenlagerung
weitere 350 Paletten-
stellplätze für den Ge-
schäftsbereich Ver-
bundelemente.
Das entsprechend zu-
geschnittene IT-Sys-
tem für die Verwal-
tung und Steuerung
der Verschieberegal-
anlage sowie der ande-
ren Lagerplätze konn-
te PSI Logistics inner-
halb kürzester Zeit in-
stallieren. In weniger
als drei Monaten nach
der Auftragsvergabe
konnte die gesamte
Anlage wie geplant

Das Verschieberegallager von Weiss Chemie in Haiger wird von PSIwms
verwaltet. Die Software wurde innerhalb von drei Monaten installiert
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Geschäftbereiche der Weiss Che-
mie auf einem Server vereint.
Denn PSIwms ist multisite-fähig.
Mit dem Warehouse-Manage-
ment-System lassen sich einer-
seits die einzelnen Standorte der
beiden Geschäftsbereiche von
Weiss Chemie in jeweils eigenen
Prozesslandschaften führen, he-
runterfahren und verändern. An-
dererseits kann ein so genannter
Superuser Einblick auf die Be-
stände und Verhältnisse aller an-
gebundenen Standorte nehmen.
Somit müssen nicht für jeden
Mandanten und jedes Lager eige-
ne Server und Datenbanken ein-
gerichtet werden. Überdies profi-
tieren alle Läger von der Gesamt-
funktionalität des Systems und
können auf Innovationen von
PSIwms zugreifen.
Inzwischen verwaltet und steuert
PSIwms bei Weiss Chemie die
gesamten Lager- und Material-
flüsse der beiden Geschäftsberei-
che Verbundelemente und Che-
mie. „Eine effiziente Software,
die mit ihren vielfältigen Funk-
tionalitäten unsere Prozesse hin-
sichtlich Technologie und Pro-
duktivität auf einen ganz neuen
Level gehoben hat“, resümiert
Pieck. „Eine moderne, mitwach-
sende IT-Lösung, die nicht nur
hohe Verfügbarkeit, Wirtschaft-
lichkeit und Investitionssicher-
heit bietet, sondern auch maß-
geblichen Einfluss auf das
Wachstum unseres Unterneh-
mens hat. Wenn man das auf die
Durchsatzsteigerung infolge effi-
zienterer Prozesse basierende
Umsatzwachstum zugrunde legt,
können wir seit der ersten Ein-
führung von PSIwms mit Steige-
rungen von rund 20 Prozent argu-
mentieren. Damit hat sich die In-
vestitionsentscheidung nicht nur
bestätigt. Die Investition hat sich
sogar schnell amortisiert. Unsere
Erwartungen haben sich mehr als
erfüllt.“

Rainer Barck

Weitere Informationen

www.psilogistics.com

tierung mit mehreren Paletten auf
einem 3er-Euro-Stellplatz insbe-
sondere die Verwaltung von
Mischpaletten und vorkommis-
sioniert eingelagerter Kunden-
aufträge sowie die Strategien we-
geoptimierter Auftragsbearbei-
tung. Von großer Bedeutung war
ferner die Einbindung eines La-
gerleitstandes, der unter anderem
die Aufträge und Bearbeitungs-
status und die Einstellungen des
Staplerleitsystems abbildet.

Standortübergreifende 
Verwaltung mehrerer Läger
Mit den neuen, standortübergrei-
fenden Verwaltungstools in
PSIwms wurde schließlich im
Juni 2009 die Software für beide

Darüber hinaus sind vier Tanks
und ein Außenlager in Klingspor
in die Prozesse eingebunden.
Insgesamt werden auf den rund
27500 m² Produktionsfläche am
Standort pro Jahr mehr als 5000 t
Klebstoff, 770 t Reiniger und
800000 m² Sandwich-Platten für
die Bauindustrie hergestellt.
In einem ersten Schritt des
Folgeauftrags wurde PSIwms auf
einem neuen Server für den Ge-
schäftsbereich Chemie instal-
liert. Wichtigste Funktionalitäten
waren dabei – analog der Ver-
bundelemente – neben der Pro-
duktionsversorgung inklusive
Erfassung der Warenein- und
Warenausgangsbereiche und der
dynamischen Lagerplatzkonver-

den Betrieb aufnehmen. „Eine
unglaublich kurze Projektreali-
sierung“, urteilt der DV-Leiter.
„Und während der Projektierung
wurden uns in der Praxis die viel-
fachen Möglichkeiten und Vor-
teile bewusst, die uns das System
außerdem bietet.“
Kurzfristig wurde eine weitere
Projektphase eingeleitet, in der
letztlich vom Einkauf über die
Produktion bis zum Versand die
gesamten Materialflüsse des Ge-
schäftsbereichs VE in PSIwms
eingebunden und über die Soft-
ware abgebildet wurden. Zur Op-
timierung der erforderlichen
Transporte zwischen den Lägern
und Produktionsmaschinen so-
wie der entsprechenden Betriebs-
datenerfassung verfügt das
PSIwms bei Weiss Chemie zu-
dem über ein Staplerleitsystem.
Sicher gesteuerte Materialflüsse,
geregelte, zeitlich definierte Pro-
zesse und eine automatische,
zeit- und bedarfsgerechte Materi-
alreservierung und -bereitstel-
lung sorgen inzwischen nicht nur
für hohe Transparenz bei der Be-
stands- und Lagerplatzverwal-
tung. „Durch die zwangsgeführ-
ten Lager- und Versorgungspro-
zesse ist der Produktionsdurch-
satz deutlich schneller und effi-
zienter geworden“, fasst Pieck
zusammen. „Nach diesen Erfol-
gen haben wir Ende 2008 auch
den zweiten Ge-
schäftsbereich Che-
mie auf neue informa-
tionstechnische Beine
gestellt und das Ware-
house-Management-
System für die beiden
Geschäftsbereiche
Mitte 2009 auf einen
leistungsstarken, ge-
meinsamen Server
migriert.“
Rund 2300 Großpalet-
ten-Stellplätze umfas-
sen die 75 Lagerberei-
che des Geschäftsbe-
reichs Chemie (CH).
Durch schnitt lich 3500
Transporteinheiten
sind darin gelagert.

Mit standortübergreifenden Tools verwaltet PSIwms seit Juni 2009 Läger
für zwei Geschäftbereiche der Weiss Chemie auf einem Server 
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Die Firmengruppe Weiss Chemie stellt unter anderem
Produkte aus der Klebstoff- und Sandwichplattentechnik her 
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